
Presseinformation 

 

25.09.2023 - Seite 1/2  
 

 
Bei Verwendung bitte Info/Beleg/PDF an folgende Adresse: 

Tiergarten Heidelberg gGmbH – Tiergartenstr. 3 – 69120 Heidelberg – www.zoo‐heidelberg.de 
Pressekontakt: Barbara Rumer / Andrea Berger zoo‐marketing@heidelberg.de, Tel.: 06221 5845‐030 oder ‐35 

Schimpansin Heidi im Zoo Heidelberg verstorben 

Sie erreichte ein stolzes Alter von 52 Jahren 

Die Tierpfleger im Affenrevier mussten sich letzte Woche von ihrem Schützling, dem alten 

Schimpansenweibchen Heidi, verabschieden. Am 20. September zeigte die Schimpansin 

plötzlich deutliche Anzeichen von Schwäche. Sie konnte nicht mehr aufstehen, reagierte kaum 

noch auf ihre Artgenossen und das Pflegerteam. Sie nahm weder Futter noch Getränke an. 

 

Trotz aller Bemühungen verschlechterte sich der Zustand der 

Schimpansin am Folgetag. Um Heidi weiteres Leiden zu ersparen, 

hat das Team rund um Tierärztin, Dr. Barbara Bach, beschlossen, die 

Schimpansin zu erlösen. „Es ist sehr schmerzhaft für uns alle, dass 

Heidi nicht mehr da ist. Ich durfte sie 20 Jahre betreuen und kannte 

ihren Charakter sehr gut. Wir nannten sie „die wilde Hilde“ weil sie 

immer durch das Gehege geflitzt ist, um als Erste ans Futter zu 

kommen. Wir werden sie sehr vermissen. Sie war mit über 50 Jahren 

schon alt. Somit waren wir entsprechend vorbereitet, dass sie eines 

Tages nicht mehr da sein wird. Trotzdem fehlt sie uns“, berichtet Anke 

Jakob, Revierleiterin des Affenreviers im Zoo Heidelberg. Nach ihrem 

Tod wurden die anderen Schimpansen zu ihr gelassen, um sich von 

Heidi verabschieden zu können. Schimpansen pflegen enge 

Verbindungen zu ihren Gruppenmitgliedern. Alle Tiere haben dabei an ihr geschnuppert und 

eine Weile bei ihr gesessen, bevor sie nach und nach wieder ihrem gewohnten Tagesablauf 

nachgegangen sind. Im Zoo können Schimpansen in Ausnahmefällen bis zu 60 Jahre alt 

werden. Die meisten sterben im Alter um die 50 Jahre. In der Natur ist die durchschnittliche 

Lebenserwartung deutlich niedriger.  

Heidi litt bereits seit mehreren Jahren an altersbedingten Herzproblemen. Sie ist zwischen 

1970 und 1972 geboren, wurde also etwa 52 Jahre alt. Gemeinsam mit einem Männchen und 

der Schimpansin Susi ist Heidi im Jahr 1985 vom Zoo Darmstadt nach Heidelberg gekommen. 

Hier sind die beiden mit zwei weiteren Männchen sowie den zwei Weibchen, Lulu und Conny, 

zusammengeführt worden, sodass sie viele Jahre in einer 7er Gruppe gelebt haben. Nach 

dem Tod der Schimpansenmännchen haben die vier Weibchen einige Jahre alleine verbracht, 

bis 2019 das Männchen Epulu aus Wuppertal erfolgreich in die Gruppe eingewöhnt wurde. 
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Durch das lange Zusammenleben hat sich eine sehr enge Bindung zwischen den vier 

Schimpansenweibchen entwickelt. Susi war Heidis engste Vertraute. Heidi war das 

ranghöchste Gruppenmitglied. Sogar das Männchen Epulu konnte sie bis zum Schluss 

dominieren. Das Team des Affenreviers ist jetzt gespannt, wie sich die Gruppe neu ordnet, 

wenn das ranghöchstes Tier nicht mehr unter ihnen ist.  

Bildnachweis: 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Tiergarten Heidelberg gGmbH 

 

Foto 1: Schimpansin Heidi in der Außenanlage (Petra Medan/Zoo Heidelberg) 

 


